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* Die Sedansrede des Kaisers.
Berlin , 2 . Sept .

Der Trinkspriich des Kaisers bei dem heutigen Parade -
diner im Weißen Saale des königlichen Schlosses hatte
folgenden Wortlaut :

„ Wenn ich am heutigen Tage einen Trinkspruch auf
meine Garden ausbringe, so geschieht es frohbcwegten
Herzens , denn ungewöhnlich feierlich und schön ist der
heutige Tag . Den Rahmen für die heutige Parade gab
ein in Begeisterung aufflammendes ganzes Volk, und das
Motiv für die Begeisterung war die Erinnerung an
die Gestalt , an die Persönlichkeit des großen ver¬
ewigten Kaisers . Wer heute und gestern auf die mit
Eichenlaub geschmückten Fa neu blickte, der kann es nicht
gelhau haben ohne wehmüt . ige Rührung im Herzen , denn
der Glist und die Sprache , die ans dem Rauschen dieser
zum Theil zerfetzten Feldsc '-chen zu uns redete», erzählten
von den Dingen , die vor 25 Jahren geschehen , von der
oroßen Stunde, von dem croßen Tage, da das deutsche
Reich wieder anferstand .

Groß mar die Schlacht und heiß war der Drang
und gewaltig die Kräfte , die anfeinanderstießeil . Tapfer
kämpfte der Feind für seine Lorbeeren , für seine Ver¬
gangenheit, für seinen Kaiser , kämpfte mit dem Muthe
der Verzweiflung, die tapfere französische Armee . Für ihre
Güter , ihren Herd nnd für ihre »» fünfte Einigung kämpften
bie Deutschen . Darum berührt es nns auch so warm,
daß ein Jeder, der des Kaisers Rock getragen hat oder
ihn noch trägt, in diesen Tagen von der Bevölkerung be¬
sonders geehrt wird . Ein einziger anfflammender Dank
gegen Kaiser Wilhelm I ., und für nns , besonders für die
süngeren , die Aufgabe , das, was der Kaiser gegründet ,
zu erhalte » !

Doch in die hohe, große Festesfreude schlägt ein Ton
hinein, der wahrlich nicht dazu gehört . Eine Rotte von
Menschen , nicht werth , den Namen Deutscher zu tragen,
wagt es, das deutsche Volk zu schmähen , wagt eS, die
uns geheiligte Person des allverehrten verewigten Kaisers
in den Staub zu ziehen. Möge das gesammte Volk in
sich die Kraft finden, diese unerhörten Angriffe zurück¬
zuweisen I Geschieht es nicht , nun denn, so rufe ich Sie,
nm der hochverrätherischen Schaar zu wehren , um einen
Kampf zu führen , der uns befreit von solchen Elementen .

Doch kann ich mein Glas auf das Wohl meiner
Garden nicht leeren, ohne dessen zn gedenken , unter dem
sie heute vor 25 Jahren gefachten haben . Der - einstige

Führer der Maas - Armee steht vor Ihnen ! Seit
25 Jahren haben Se . Majestät der König von
Sachsen alles Leid und alle Freude , die unser Hans
und Land betroffen, treulich mit uns getheilt ; desgleichen
auch Württembergs König , dessen höchste Freude
eS ist , in den Reihen des Gardehnsaren -Regiments ge¬
standen nnd Kaiser Wilhelm gedient zn haben, nnd der
hergeeilt ist , u»l mit uns in Kameradschaft den Tag zu
feiern . Wir können, wie gesagt , nur geloben , das zu er¬
halte» , was die Herren für unS erstritten haben . Und
so schließe ich denn i» das Wohl des Gardekorps ein daS
Wohl der beiden hohen Herren , vor Allem des Führers
der Maas -Armee : Seine Majestät der König von Sachsen ,
er lebe hoch ! nnd nochmals hoch ! und zum dritten Male
hoch !

"
Nach diesem Triukspruche des Kaisers erhob sich der

König von Sachse » und erwiderte Folgendes : „In¬
dem ich Eurer Majestät in meinem Namen und in dem
Name » des Königs von Württemberg für die gnädigen
Worte danke , erlaube ich mir , heute »och einmal die
Führung des Gardekorps zn übernehmen nnd in dessen
Namen das Glas zn leeren ans den erhabenen Chef :
Seine Majestät der Kaiser , er lebe hoch ! hoch ! hoch ! "

# Festrede des Hr» . Pros . De . Goldschmit
beim Bankett zum Sedantage .

Karlsruhe , 2. Sept.
Verehrte FestversammliingI

Mit einem bangen Gefühle trete ich heute vor Sie hin,
denn mit schwachen , unzulänglichen Kräften soll ich in einer
kurzen Spanne Zeit die glorreichste» Tage unsere » Volker ,
die Tage seiner nationalen Wiedergeburt feiern , soll die Er¬
innerung wach rufen nnd a» unserem Auge vorüberziehen
lasten, da zum ersten Male , seit e » Deutsche gibt , alle in nie
erlebter Einmüthigkeit sich erhoben und soll endlich diese herr¬
lichen Stunden vor Männern schildern, von denen ein groher
Theil einstens berufen war , selbst in den heiligen Kampf mit -
znziehe » , um jeder an seiner Stelle und nach seinen Kräften
an der Vertheidignng des heimathlichcn Herdes thätig zn sein
und am Ban des Vaterlandes niitzuwirke » , während dem, der
zn Ihnen spricht , dieses Glück nicht beschieden war . Nur die
Liebe , die heiße Liebe zum Vaterlande und die Erinnerung
an seine schünst « , jugendfreudige Stunde giebt mir den Mnth,
deit Versuch zu wagen .

Warn», aber feiern wir den Tag von Sedan ? Warum
hat sich trotz der verwundernden Frage unseres großen Feld¬
herrn das deutsche Volk in richtigem Empfinden von Anfang
a » für de » 2 . und nicht den 1 . September, den eigentlichen
Schlachttag, ausgesprochen ? Wäre blo» ein solcher zn
feiern , wäre dem blutigen, heldenhaften Ringen unsererbraven
Brüder auf siegreicher Wahlstatt allein ein Wort des Ge¬
denkens zu weihen , wahrlich der 16. oder 18 . August, um
nur diese zn nennen, müßte zn allerst erwähnt werden . Nein !
nicht nm die Feier einer Schlacht allein handelt es sich.

Größeres , Schöneres, Erhabeneres ruft uns dieser Tag in Er¬
innerung . Noch glauben wir den Jubelruf, der dieses Mal
wirklich aus 100000 Kehlen zum Himmel drang, zn ver»
nehmen , als mit Blitzesschnelle die Nachricht durch Deutsch¬
land eilte : . Napoleon ist gefangenl ' Wer sich jener
Stunden erinnert , da die erste Kunde zu uns kam , der weiß ,
wie die ganze Volksseele von einem Gedanken durchzuckt
wurde : Jetzt ist die jahrhundertlange Schmach gesühnt . DaS
verhöhnte, zerrissene , beraubte, in den Staub geworfene , mit
Füßen getretene Deutschland ist sich endlich seiner Kraft be¬
wußt geworden nnd hat an seinen schweren Bedrückern tausend¬
fach verdiente Vergeltung genommen . In dem Namen Napoleon
faßte unser Volk zusammen, was ihm je Herbe » und Bitteres
vom Westen zu koste » gegeben wurde. Die gewistenlose
Politik , die zur Zeit der Schwäche uns den Garten de»
Elsasses raubte und mitten im Frieden Straßburg, die Perle
des Oberrheines , nn» entriß , die vandalische Verwüstung, die
das ehrwürdige Kurfürstenschloß in Heidelberg in Trümmer
gelegt, die freche Wildheit , die die Grabesruhe unserer großen
Kaiser in der Gruft de « Domes zu Speyer störte , die brutale
Rohheit, die einstens König Wilhelm'» edle Mutter in Ver¬
bannung und Tod trieb — diese durch die Jahrhunderte auf»
gelaufene Rechnung war endlich ansgeglichen , als der Erbe
des in Deutschland verhaßtesten Namen» dem siegreichen
deutschen König seinen Degen zu Füßen legen mußte . Und
das war am 2 . September geschehen . Nicht eine Schlacht
war gewonnen, nicht ein Heer zur Waffenstreckung
gezwungen, Frankreich's Uebermuth und Hoffart waren
schwer getroffen , über ein ganze » Volk, das seine Größe auf
unsere Schwäche aufgebaut hatte, war ein Strafgericht ver¬
hängt worden, so gerecht , als je eine« unter dem Himmel
vollzogen wurde . Dazu aber erfüllte alle das beseeligende
Bewußtsein , wir sind endlich die Herren im eigenen Hause .
Diese Opfer sind nicht umsonst gebracht würden . Aus blut¬
getränktem Gefilde wird sich die Herrlichkeit eine» eigenen,
mächtigen , großen Vaterlandes erheben und indem unsere
Heldeil Frankreichs Armeen zu Scherben zerschlagen habe» ,
bringeil sie zugleich allen anderen Nationen die Ueberzeugung
bei , daß es gefährlich ist , wenn es einer gelüsten sollte, un»
die Frucht des Sieges streitig zu machen. Die Erinnerung
aber wollen wir nn» nicht rauben lassen , die wolle» wir
immer in irgend einer Form begehe» . Wir fordern Niemand
heraus , aber ich denke, indem wir zeigen , daß . unser Volk die
alte Kraft noch besitzt und entschloffeu ist, zu behalten , was
e» in blutigen Opfern errnngeir hat, fein Grenzwert und
feine Einheit , dienen wir bester dem Frieden als mit jener
schwächlichen Rücksichtnahme ans die Gefühle unserer westlichen
Nachbarn, der sie sich wahrlich uns gegenüber nie schuldig ge¬
macht habe » . Die Erinnerung wollen wir uns aber auch nicht
rauben lassen von jenen edle» Herren , die » ach dem ewigen
Friede» winseln, der doch nie kommen wird, so lange Menschen
und Nationen mit Leidenschaften und gegensätzlichen Jntereffen
in der Welt sind . Die Feier des 18 . Januar in Versailles ,
die Unterzeichnung de » Friedens am 10 . Mai , sie brachten
nur zun , Abschluß , was der 2 . September gesichert hatte .Der Tag von Sedan bleibt für uns die Geburtsstuude der
Reiches und seiner Einheit .

Sehrrtd um Schuld.
Roman i» zwei Bänden von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten.
38) (Fortsetzung.)

Ein argwöhnischer Blick schoß aus den hellbraunen
Angen deS Technikers zu dem Gutsbesitzer hinüber, der
faß aber mit einem so ruhigen, verbindlichen Lächeln da
und blies die leichten , duftenden Ringe seiner vorzüglichen
Zigarre so gleichmäßig in die laue Luft, daß Kröner
unsicher ward nnd vergeblich nach einem Uebergang zu
der seine Gedanken erfüllenden Angelegenheit suchte . Da
er keinen fand , platzte er ohne einen solchen heraus :
»Haben Sie Ihr Fräulein Tochter mit meinen Wünschen
bekannt gemacht, Herr v. Sonnland.

"
Als fei diese Frage dar Stichwort, auf welches er

gewartet habe, richtete sich der Gutsbesitzer aus der nach¬
lässigen Haltung, in welcher er bisher in seinem Sessel
gelehnt, auf, warf die Zigarre in den vor ihm stehenden
ktselierten Aschenbecher und sagte mit einem sehr gegen
seine bisherige heitere Sorglosigkeit abstecheuden ernsten
Tone : „Da» habe ich allerdings gethau , mein lieber ,
junger Freund !"

»Rund " fragte Max.
„ Ich kann Ihne» zu meinem Bedauern keinen gün¬

stigen Bescheid geben," versetzte Herr von Sonnland gelassen .
„Wie ? " rief Max aufspringend . „ Sie lehnen meinen

Antrag ab ?"

„Bitte, Herr Kröner , das thue ich durchaus nicht,
ich würde ihn , so weit es von mir abhängt , gern an¬
nehmen , aber meine Tochter liebt Sie nicht. "

„Das ist nicht möglich , das kann nicht sein ! " ent-
gegnete Mar immer heftiger werdend, „so sehr kann ich
mich nicht getäuscht haben.

"
„ Mein sehr verehrter Herr , man glaubt nur zn

leicht , das zn sehen , was man wünscht," antivortete
Sonnland , ohne sich ans der Fassung bringen zu lassen .
„ Ich habe meiner Tochter Ihre» Antrag mitgetheilt und
ihr gesagt, daß ich nichts dagegen eiuzuwenden habe,
und sie hat mir bestimmt erklärt , daß sie Sie nicht liebe
und niemals die Ihrige werden könn^ "

„ Aber Sie haben ihr nicht gesagt, daß Sie diese
Heirath wünsche » ; so halten Sie Ihr Versprechen! " rief
Kröner und schon nahm seine Stimme etwas Drohendes an .

„ Was habe ich Ihnen denn versprochen," sagte
Herr v . Sonnland , die Arme übereinander schlagend
nnd Kröner mit einer vornehmen Ruhe betrachtend, die
diesen wider Willen eiuschüchterte . „ Ich habe Ihnen mein
Wort gegeben , meiner Tochter Ihren Antrag zu über¬
mitteln und Ihnen im voraus meine Einwilligung gegeben ,was wolle» Sie mehr von mir ?"

„Paula 's Hand .
"

„Die kann ich Ihnen ohne ihre Znstimmnng sa nicht
gewähren . Rehme» Sie Vernunft a », junger Freund,
ich habe meine Schuldigkeit gethan. Meine Tochter liebt
Sie nicht, ich kann sie doch nicht zwingen, und thäte ich

es selbst , so könnte Sie das wahrlich nicht glücklich machen.
Was dürften Sie von einem Ehebnude hoffen , wenn Ihre
Gattin nicht ans freien Herzen Ihnen die Hand gereicht hätte? "

„Sie braucht nicht gezwungen z» werden, ich weiß ,
sie liebt mich,

" beharrte Max eigensinnig. „ Ich habe
Beweise dafür ."

„Diese Beweise beruhen auf Trugschlüssen," entgeg-
nete Herr v . Sonnland unverändert freundlich dem
Aufgeregten ; „ ich wiederhole Ihnen , Paula liebt Sie nicht .

"
„ Das glaube ich nur, wenn ich es aus ihrem eigenen

Munde gehört habe, " fuhr Max heraus, „wer bürgt
mir dafür , daß Sie ihr überhaupt etwas von meinem
Anträge gesagt haben , daß Sie mich nicht blos hinhaltm
wollen ? "

„ Mein Wort! — Vergessen Sie nicht , das Sie sich
in meinem Hause befinden, " versetzte der Gutsbesitzer nicht
ohne Würde,' aber dem immer heftiger werdenden Max
imponirte auch das nicht mehr .

„ Nun , da dürfte es ungefährlicher sein, Zhnm die
Wahrheit ;u sagen , als am Ufer des Flusses," versetzte
er höhnisch .

„Herr Kröner, noch einmal : vergessen Sie sich nicht, "
warnte Sonnland, der immer noch seine Haltung bewahrte;
„zwingen Sie mich nicht — "

„ Wozu ? " fiel ihm Kröner , ihn scharf fixirend , in die
Rede. „ DaS Vergesse» scheint an Ihnen zu sein, oder traue«
Sie mir ein so kurzes Gedächtnis zu , daß ich nicht mehr wüßte,
was Sie mir ruaestandeu hahrv8U. (at^t '»
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Freilich als vor 25 Jahren alles in Siegesfreude lebte ,als das gehobene vaterländische Gefühl jeder Herz beseelte, da
batten wir geglaubt , daß dieser Tag der Wiedergeburt unseres
V alle» , allen ein vaterländischer sein und bleiben
werüe . Leider habe » wir die Stärke de « nationale » Empfinden «
zu hoch geschäht. BZjr schließe» auch heute Niemand anS , wer
fich nicht selbst ausschließt . Wir muffen aber doch immer
wieder erfahre », daß wir ein junger Volk sind , dem die Liebe
z »m nationalen Staat noch nicht in Fleisch und Blut über¬
gegangen ist, wir müssen inne werden , daß , wie alt auch die
Geschichte der Deutschen ist und wie viel fie von den Thatender Väter erzählt , die Freude am nationalen Staat , eben
Njeil er als ein neues Gebilde dasteht , noch nicht allen auf ,
gegangen ist . Einst haben wir gemeint , dieser Tag könnte
ein Festtag werden , an dem Alle in Nord und Süd , ohne
Unterschied des Staates , des Nainens und der Standes , un¬
berührt vom politischen Streits , unberührt von kirchlichen
Gegenfähe » und kon ' eisioneller Befangenheit sich betheiligen
könnten , wir Hallen geglaubt , er könnte der Feiertag der Deutschen
werden , wie drüben jenseits des Meeres der 4 . Juli von allen
begangen wird . So ist es nicht gekommen, aber die letzte »
Tage und Wochen haben uns doch neben diesem Unerfreulichen
gezeigt , daß in weiten Kreisen unseres Volkes die Erinnerung
an die Jahre 1870 und 71 noch lebendig ist, und wenn sie
da oder dort lerse eingeschlnuimert ist, leicht nneder geweckt
werde » kann , sie haben uns auch gezeigt , daß weite Kreise
unseres Volkes sich die Freuds au seinen großen Thaten und
an seinen großen Männern weder durch die verblendete Ein¬
bildung und srntzenhaste Selbstbespiegelnng derer , die alle -
besser wissen , noch durch biibenhafte Verhöhnung wolle» der -
güllkn lassen.

Großes hat unser Volk vollbracht . Die Thaten der
Opferwilligkeit , der Ausdauer und der heldeninüthigen Tapfer¬
keit sind in unauslöschlicher Schrift in die Tafeln der Welt¬
geschichte eingegraben .

Eine Kunde wird sie melde»
Vom Kriegsruf , der vom Rhein erklang , M
Auf de » ein ganz Geschlecht von Helden V *
Gewappnet ans der Erde sprang .

Mehr als Vermessenheit wäre es , wollte ich auch nur
versuchen , diese Thaie » im Einzelnen zu schildern . Welch
hoher Mn !h , welch heldenhafter Zorn zeigte sich von jenem
Augenblick , als der freche Angriff unser friedliches Volk mitte »
aus seiner Friedensarbeit aufschreckie , bis zu der Stunde , da
Heer und Imperator zu den Füßen des Siegers lagen . Das
waren wieder die sieggewohnten Schaaren , die seit Fehrbellin
und Roßbach , von der Katzbach bis Leipzig und Paris ans¬
gezogen waren , glücklicher dieses Mal , denn aller deutschen
Stämme Heldensöhne sammelten sich unter ihren Fahnen .
Bergesseu war der alte Fluch der Zerrissenheit und des
Haders , der unser Volk so lange zur Ohnmacht verdammt
hatte . Was Herrschende und Beherrschte ehedem durch Eigen¬
liebe , Selbstsucht und Kleinlichkeit gefehlt und gefrevelt haben ,es war gelöhnt . Vorbei ivar die Zeit , da sich zwar die alte
deutsche Waffentnchtigkeit in voller Kraft erhalten hatte , da
ans allen Schlachtfeldern diesseits und jenseits des Meeres
das Blut Von Deutschlands Söhnen vergossen wurde , dieHri -
wath aber wehrlos und kraftlos blieb . Vorbei die Zeit , da
dem Baterlande die besten Kräfte im fremden Dienste verlöre »
ginge ». Nimmer kann mehr die Stunde schlage»,da Deutsche gegen
Deutsche in fremdem Lager stehen . Diese Mauer der Einheit
wird kein Sturm zerbrechen . (Schluß folgt .)

Sedan - und Erimrerungsfeierrr im Laude .
rfP Kaufmännischer Verein , ,Merkur" Karlsruhe.

Samslag den 31 . August feierte der Kaufmännische
Verein » Merkur " Karlsruhe die 25jährige Erinilerung
an den Erfolg der deutschen Heere 1870 bei Sedan . Nach¬
dem das Eingangslied von den zahlreich erschienenen Mit¬
gliedern gemeinsam gesungen , ergriff der Vorsitzende das
Wort , um in beredter Weise die Bedeutung dieses Gedenk¬
tages zu schildern . Nicht nur ei » Waffenersolg ersten Ranges
war Sedan , erklärte der Redner , sondern auch ein Eckstein
für unser ganzes Volksleben nach der Einigung aller deutschen
Stämme , besonders auch für unser » Kanfniannsstand » ach
Innen wie nach Außen . Wie wir uns über diese großen
Errungenschaften , die leider mit vielem theueren Blut erkämpft
werden mußten , von Herzen freuen , so soll auch die Freude
über die Erhaltung des Friedens bis heute keine mindere
sein . Nur im Frieden liegt di « Garantie eines sich stets
mit Fortschritt entwickelnden Handels . Deshalb
besser ein tbeurer Frieden , als ein noch so glücklicher Krieg .
Mit einem dreifache» , donnernden Hoch ans unfern allver »
chrten Kaiser , der noch lange als Friedensfürst walten möge,endeten die mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen
des Redners . Nachdem das „ Heil Dir im Siegerkranz " ver¬
klungen , zog der Sängerchor des Vereins ans » nd bot in dem
schönen, markigen Liede . Steh ' fest Dn deutscher Eichenwald "
einen schönen Beitrag zu dem weihevollen offiziellen Theil .
Wegen Verhinderung des zweite » Redners erhob sich der Vor¬
sitzende zum zweiten Male , unseres engeren Vaterlandes , der
tapferen Söhne unseres schönen Badnerlandes gedenkend,
weiche auch mit Gut und Blut schützend zwischen die schönenAuen der Heimath und die raubgierigen Banden und wilden
Hansen Bvurbaki 's traten , und wies auf die Gestalt nuferesedlen Fürsten , unseres erhabenen Herrschers , Großherzog
Friedrich , den stets eifrigen Förderer des Eiuheitsgedaukensnnd

^ ersten Mitbegründer unseres geeinigten Vaterlandes .
Diesem galt das zweite mit brausendem Beifall aufgenommene
Hochworauf „ Deutschland , Deutschland über Alles " mit
Begeisterung erschallte . Nachdem nun noch der beiden Recke»
und Baumeister des Reiches Bismarck und Moltke ehrend
gedacht und ein schönes Bariton -Solo „ Wir Deutschen sürchtenGott allein , sonst nichts auf dieser Welt "

, wie auch „ Der
Könrgz Grenadiere " von einem Mitglieds , wie von einemGast de» Vereins zum Vortrag gebracht wäre » , endete der
offizielle Theil m ' t " '.nem gut vorgeführteii Melodrama über
» Die alten Deutschen hd den Römern " . Hieraus wurde die

Badisch ? Presse . ■ Nr. 20ß .
Ehrung eines Mitgliedes vollzogen und zwar des s . zt . Turn -
ivartes , welcher im Amte mit Eifer und Hingebung seine
Pflicht thueud , durch de» Arzt veranlaßt wurde ,
seine turnerischen Uebnngen anfzugeben . Nc-chd.-m der Aus »
zuzeichneude ehrende Worte von Seiten des Vorsitzenden er¬
halten , überreichte als Zeichen der Dankbarkeit der zweite
Obmann der Turnabtheitnng demselben ein schön gemaltes
Deckelglas . Worte des Dankes von Seiten deS Geehrten
folgten dieser so schön verlaufenen Kundgebung . Also belohnt
der „ Merkur " feine ihm ergebenen und treu an dem großen
Werke Mitarbeiten den Mitglieder . Nun begann der zweite ,
der gemüthlichste Theil des Abend » . Deklamationen , Soli '«
und Gesäuge wechselten, bis die. Mitteriiachtsstnizde geschlagen,der Fröhlichkeit ein Ziel setzte und die Quellen des Gam -
bkimir mit einem Male versiegte » . In , froher , fröhlicher
Stimmung wurde nun der Heimweg

'
angetreten . Der

. Merkur " abei kan» mit voller Befriedigung auf den so
schön , wie erhebend verlaufenen Festakt zur Feier der 25 .
Wiederkehr des Sedan - Tages zurückblicken. Mögen wir alle
noch lange Jahre diesen Tag im tiefsten Frieden feiern
dürfen .

*
. *

*?C Leopokdshafen (A . Karlsruhe ), 2 . Sept . Der 25 »
jährige Gedenktag der glorreichen Schlacht bei Sedan wurde
auch hier in der festlichsten Weise begangen . Sonntag früh
war Festgottesdienst und Kirchenparade deS MilitärvereinS ,
Feuerwehr , Turnverein und Gesangverein „ Fidelia " . Heute
früh ist Festschießeu und Glockengeläuts , Beflaggung der Ge¬
bäude , Festakt in de» obersten Schulklasien . Sämmtlichs
Schiffe im Hafen , prangten im Flaggenschmuck. Am Vorabend
lvnrde verschiedenes Feuerwerk abgebrannt .

KP Kochstelle » ( A . Karlsruhe ) , 2 . Sept . Gestern beging
der hiesige Mlitärverrin die 25jährige Erinuerüirgsseier an
die Schlacht von Sedan . Morgens 9 Uhr war Kirchenparade ,
ivobei der Ortsgeistliche auf die großen Thaten und Erfolge
des deutschen Heeres himvies . Nachmittags 3 Uhr ver¬
sammelten sich der Militärverein , die Gemeinde - und Kirchen¬
behörde , Lehrer und Geistlichkeit ist Gasthaus znn , „ Hirsch " ,
um die Feier fortzusetzen . Herr Bürgermeister Herbst be¬
grüßte die Anwesenden mit warmen Worten iiub überreichte
de» Veteranen im Name » der Gemeinde das prächtig aus -
gestattete Kriegsbuch : „ Mit Badens Wehr für Deutschlands
Ehr " . Außerdem erhielten dieselben ans Kosten der Gemeinde
ein Mahl und ein Geldgeschenk vo» 3 Mk . Herr Bürger¬
meister Herbst brachte ein Hoch auf den obersten Kriegsherr » ,
den deutschen Kaiser aus , worauf die Versammlung das Lied :
„ Heil Dir im Siegerkrauz " anstimmte . Herr Hnsser , der
Verfasser des Kriegsbuchs : „ Erlebnisse eines badischen Train -
soldaten " , dankte im Namen der Veteranen der Gemeinde mit
zu Herzen gehenden Worten . Der OrtSgeistliche , HerrPfarr »
verweser Nickles gedachte der Gefallene » von 1870 ;

'71 u » b
toastirte auf die deutsche Armee . Herr Hauptlehrer
Kämmerer gab ein Bild der Entstehung und Entwickelimg
des Krieges vom Jshre 1864 bis zum Ausbruch desselben
1870 . Mit begeisternde » Worte » schilderte er die Verdienste
unseres Alt - Reichskanzlers Bismarck und brachte am Schluffe
ei » Hoch auf den Begründer » » d Erbauer dei deutschen
Reiches aus . Auf Anfforderung gaben verschiedene Veteranen
ernste und heitere Erinnerungen ans ihrem Kriegsleben zum
Besten in Abwechslung mit Vorträgen ans Klavier und
Violine . Herr , Bürgermeister Herbst ergriff nochmals das
Wort und ermahnte zmn treuen Zusammenhalten und guter
Kameradsihast , was besonders ans die bevorstehende Fahnen¬
weihe nächste« Frühjahr die Kameraden beherzige » möchten.
Eine richtige Feststimmung halte die ganze Versammlung er¬
griffen und hielt die Theilnehmer bis zur Mitternachisstunde
in frohem Kreise beisammen . Rühmend sei auch an dieser
Stelle die gute Küche der Frau Hirschwirth Herbst gedacht.

A Idenheim ( A . Bruchsal), 2 . Sept . Zur Feier der
25jährlgen Wiederkehr des denkwürdigen Tages der Schlacht
bei Sedan hielt der hiesige Militürverein am Sonntag
Abend ■— nachdem er sich am Vormittag an dem Festgottes¬
dienst betheiligt — im Vereinslokal zum Sternen Abend »
Unterhaltung mit Gesangsvorträgen des Militärgesangvereins
ab . Der Vorstand , Herr Bürgermeister Hammer , brachte
ein Hoch aus ans das deutsche Vaterland , während Herr Dr .
Manger mit solchen des Kaisers und unseres Großherzog «
gedachte. Heute früh fand Gedächinißgottesdienst für die im
Kriege 1870 — 71 Gefallenen und seither verstorbene » Kriegs -
theilnehmer statt , woran der Verein sich ebenfalls betheiligte .

9 Mannheim , 2 . Sept. Die Sedanfeier ist in unserer
Stadt glänzend verlaufen . Die Straßen und Häuser find
reich beflaggt . Vorgestern Abend fand eine von der national -
liberalen Partei veranstaltete Vorfeier statt . Herr Architekt
Hart mann hielt die Festrede . Auf Kaiser und Großherzog
toastete Herr Professor Mathy , auf Heer und Marine Herr
Jakob Kuhn , aus den Fürsten Bismarck Dr . Seiler . Der
gestrige eigentliche Festtag wurde durch Glockengeläute , Kanonen¬
donner und Choralmnsik von den Kirchthürme » eingeläutet .
In verschiedenen Kirchen fand Festgottesdienst und später eine
Gedächtnißfeier auf dem Friedhof statt . Professor Mathy
hielt die Gedächtnißrüde , Nachmittag » bewegte sich ein von
160 Vereine » gestellter Festzug nach dem Kaiser Wilhelm -
Denkmal . Hier hielt Bürgermeister Bräunig eine Ansprache .
Nach diesem Gedächtnißakt fand a » f dem ' Meßplatz ei » Volks¬
fest und Abends am Rhein großes Feuerwerk statt . Während
desselben manöverirten festlich beleuchtete Dampfer und sonstige
Schiffe auf dem Rhein . Ein Bankett im Saalbau beschloß
den Festzug .

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 8 . Sept .

Ndck . In heniiger außerordentlicher Stadtraths -
sthnng widmete der Vorsitzende dem verstorbenen langjährigen
Abgeordneten der Stadt , Landgerichtspräsidenten Dr . Friedrich
Kiefer einen ehrenden Nachruf . Die Mitglieder des Stadt -
raths erhoben sich zum ehrenden Andenken an den Dahin -
geschiedenen von ihren Sitzen . Es wurde beschloß«», zur Be¬

erdigung Kiefer » einen Kranz ' zu spenden und dje Stadt
durch eine Abordnung des Stadtraths dgbei vertreten
zu kaffen. ■ ;

Ä KarkenSau - Zkerek« Karlsruhe . Her Gartenbau -
Verein Karlsruhe hält am Mittwoch den 4 . dr . Mt » . , Abend »
8 Uhr , im KoloffeumSsaals eins Monats - B rsammlnug mit
Vortrag des Herrn Dr . Ätaergenthaker van . Geisenheim
über die Anwendung und Wirkung reingxz^ chjeter Hefe bei
der Weinbereitnng „ nd Pflanzenverloosung . .

" ~t
' '

Neueste Nachrichten .
Berlin , 3 . Sept . . Die Beleuchtung der kgl .

Schlosses durch zahllose elektrische Bogen » und Glüh¬
lampe » am gestrigen Abend war geradezu großartig . ALf
dem Rathhausthurm wurde ein großes bengalische » Feuer »
werk abgebrannt , das Brandenburger Thor , das Denkmal
Friedrichs deS Großen wurde durch elektrische -Scheinwerfer ,
die Fatzaden der Ministerien , der Reichsdruckerei , anderer
öffentlicher Gebäude und der großen Geschäftshäuser
Unter den Linden , auf der Friedrich «, Leipziger Straße rc .
durch bunte Glühlampe » beleuchtet , die «inen , reiz «
vollen Farbenwechsel boten . Um halb 9 Uhr begann
der großartige Zapfenstreich sämmtlicher Spielleute und
Musikkorps des ' Gardekorps . im Lustgarten , dem die
Generalität , da » Offizierkorps und ein"

geladenes Publikum ,
auf der Schloß -Terrasse beiwohnten . Tausende von Zu¬
schauer stände » in den ^ Zugängen znm Lustgarten . DaS
Kaiserpaar , die Könige von Sachsen und
Württemberg , sowie die übrigen '

Fürstlichkeiten
hörten die Musikstücke auf dem Schloßbolkou an .
Nach dem

'
Schluß des ' Tromrnelmirbets wurde

die Nationalhymne besohlen und unter den Hochrufe » der
Menge ansgeführt . Der König vou Sachsen verabschiedete
sich um halb 10 Uhr ans dem Balkon , wobei er beit
Kaiser umarmte , und fuhr unter Hochrufen desPiibUuins
nach dem Bahnhofe . ?■

„
"

Telegramme der „Badischeft Presse.
"

München , 3 . Sept . Die gestern Abend als
Protest gegen die Sedanfeier veranstaltete sozial¬
demokratische Versammlung wurde nach kurzer

'
Dauer

polizeilich geschlossen . .
Paris , 3 . S - nt . Die Blatter beschäftigen sich

eingehend mit dem Beschluß , der Regiermrg , die Kammer
am 22 . Oktober elnzubsrnsen . Btan ist allgemein der
Ansicht , daß die Regierung einzig und allein es aus
dem Grunde gethau hat , tun die Erregung , welche der
Prozeß der Südbahn hervorgernfe » hat , wieder - zum
Schweigen zu bringen .

'

Budapest , 3 . Sept . Laut Beschluß der Bischofs "

Konferenz wird am nächsten Sonntag von asten Kanzeln
herab verkündet werde » , daß die Gläubigen fichdem
neuen Ehegrsetz zu beugen haben und in ihrem eigeneu
Interesse gehorchen mußten , damit die zu schließenden
Ehen staatliche Giltigkeit erhalten ; doch betrachtet die
katholische Kirche alle diese Pflicht ; » nur als eine .
Formalität , womit de » Pflichten der Kirche gegenüber
noch nicht entsprochen sei .

Kopenhagen , 3 . Sept . . Das Befinden des ruf «
fische» Thronfolgers , hat sich wieder verschlimmert und
es heißt , daß er nicht den Geburtstag seiner Groß¬
mutter , der Königin von Dänemark , der am 17 . Sept :
ist . abwarten , sondern schon am Donnerstag -nach de -
Kaukasus abreisen wird . Großfürst Alexander Michaela -
witsch und deffe » Gemahlin ikenia werdest dm
Kranken begleiten .

!

London , 3 . Sept . , „ Daily Chronicle " meldet
ans Wien , daß in Wakscha » ein großes nihilistisches
Komplott entdeckt worden sei . Zahlreiche Verhaftungen
wurden vor,genommen , Bomben , Waffen , Munition
« nd Pamphle re. beschlagnahmt .

London , 3 . Sept . In der deutsch -katholische »
Kirche von Witechave ! fand gestern ein feierlich :?
Seelenamt für die bei Sedan gefallenen Deutschen stakt .

Telegraphische Kursberichte ^
vom 3 . September ■ . f- \

Frankfurt a . M . (Schlußkurse I , 2 Uhr 37 Min .) - '
' - 4'/« « ad. St .-Odl. i . « . W4L0

4«/o „ „ i. Mk. 105.—
5% « riech. E. B : .32.80
4*7» „ Monopol , 36.-—
5"/, Italien. Rente 39.*-
47. Oest . GoldreM«. : 103 .15
4V/ , „ Silberrent« ;86 .90
57» „ 1880er 20*1« 13325
47 »7 » Portugiesen 42JO
III . Orientanleih« 67 .80

(Schlußkurs« II ., 3 Uhr — « in -7-
66 .— Staatsbah »

Wechsel Amsterdam 168 .5}?
„ London 20 .44
„ Pari « 80 .92
„ Wien 169 . 30

PrivatdiSconto 17 «
Napoleons 16.19
47 » Deutsche ReichSattl. 105.10
37 » „ „ 100 .30
47 « Prenß . ConsolS 104.75

Frautfitrt a
47 - Spanische Ext.
57 ° Zolltürke»
17 ° Türk . Obl . 0 .
47 » Ungarn
57 « Argentiner
87 ° Mexikaner
Berliner HandelSges
Darinstädter Bank»
Dentsch« Bank-
DiSkonto-Conimaudit
Dresdener
Oesterr . Länd 'rvank

» Credit
Hessische LndwigSb.
Lombarde»

102 .15
26 .10'

103 .70
59 .40
93 —

-Akt. 169 .80
165 .—

stlbthalaktien
Schweizer Nordostb. '
Wittelnieer
Ateridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Lloyd

Nachbörse .
211 .40 i veft . Kredit -« « .
229 .40
177,90
342 .—
845 .—
121 .30

967»

Disconto -Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : schwächer -
Ruffen

'8447,
•2507.
T46 .ÖO

»6 .—
133 .80
67JO

111 .90

3447 ,
22940
3447 ,
96 *; *

A9 .50
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Taschenuhr«»
Mrk in Silber , Goldrand , Bügrl -
aufzug 15 Mark , etwas schwächerIS SW. Nach» , od. Voreinsendung.-2jährige Garantie . NichtgefatlendeS
nehme zurück.
. Negnlfltenr mit Schlagwerk, 60 cm

.lang , 1 Tag gehend , 8 Sv M ., der¬
selbe . U Tag gehend , 13 Mk

Mckekwecker (Baby) , vorzüglich ,S Mark . ^ 9279
A . Ziegler , Ufomadiet ,

Eppiugcu (Buden).

(xehres & Schmidt ,

Nächste Woche T aa o -W Mark 150,000 Hark » « wlnne
Hüllllttrfiffilf 3A AAA Mark

JhJk Ziehung JBL * '
-Z| ktbea u alles Latteriexmiiärtci cn4 in Ita iareb Fi»kste keistüchn Yrrfeairsstellen . “ ÜiImI-u Ullul Q&fslWfviwWwWW Werth .B« de » *Ca «3erj . t Loose ä I Hark , U Loose für (0 Hark , 28 Loose für 25 Mark <Ps;U sjt Liste 2ß PJ? titr ») versendet A . IHoiiing in Baden -Baden ,■lö Kariopuhe za haben bei Karl Göiz , Lelerliandiung , Hebelstrasse 15 ( am Kathhaus), io Hausach ( Baden) bei Hugo Lauble , Kaufmann. 11985*

Wrdk-Lerßkizkttnz .
Mo «tag de» 30 . Sept . d. J .,

Bormittags LA Uhr, ,"wird auf dem hmtexeui Schloßplatze-
zu Rastatt eine Anzahl als überzählig
quSgenuistcrterDienstvferdedes unter¬
schriebenen Regiment? - öffentlich ver¬
steigert. ■ r 12700.2.2

• 2 . pabiüfiis
ADkb>Krtillrrie -Hs«gi » «»l Ar . 30 .

et03
S '

E
:cö
ß

Kaiserfttr . 126 (Telephon 200 ) , Adlerstr . I a ,
Lager : Kriegstr . 2e und IHaxau a . Rh .,

empfehlen zu SoKuser -Preihen ab soeben in Maxau • eingetroffener£}dlfffsiadllinig > Ruhr-Fettschrot-,üuss - und Sehnfiiedekohlen , la . Qualität ,
teer vorzügliche Magerwürfelkohlen (Anthracit) 12:31

.» Bonne Esperance Herstal. Hi.r ?“
»f"

b
" “rtt »«».

Goaks, Holzkohlen , Brikets, Gesondheitsbögel- Brikets p m^ !°
Brennholz , sowie trockenes tannenes 'B-S ü an . del ll 01SS «

Kemstes dnukles

Exportbier
für Reconralescenteu und Blutarme
ärztlich empfohlen, stets fasch zu
haben bei . . . 12775 .2 . 1

k. X. KMxed,- vormals Friedrich Maisch ,
.

'
Hoflieferant .

Gelegenheit.
Ein ganz vorzügliches

Ihre IW«
von A. H. Franke , Leipzig,. ungemein starke , Wider ,
standsfähtge Konstruk¬
tion, sehr schdner Ton ,1ist für den billigen Preis
von 450 M . zu verkaufen.
H. Maurer ,3.S Pianolager, 12037

rriedriehepitttz 5
bei der Hauptpost.

8B

4 Heirath." Gebildeter Mann von streng,solidem 1
CharaUer, Hübschem Nenßern, Wittiner i. in den besten Jahren, - ohne Kinder,Inhaber eines feinen und guten Ge¬schäftes nebst Baarvermögen von über ,14000 M ., wünscht sich Mit gebilÄtcmFräulein mit guter bürgerlicher Er¬ziehung , evang ., von 28 - 33 Jahren ,- mit entsprechendem Vermögen, wieder

verehelichen . 13703
Hübsche Damen , gesund und vonschöner, kräftiger Figur , lebensürstigAnd friedliebend, denen es wirklichXm ein glückliches Heim .zu thun ist,Ptztd gebeten , Offerten mit wahrhchs -

getreuer Angabe der VerhältnissenebstPhotographie unter »Rheinland " post¬lagernd Worms «iuzuseuden . Äno-
MzmeS »der Vermittlung bleibt un¬beachtet. Diskretion zugestchert.

'

OFar . .. . . Für einen deutschen Bäcker , welcherAch «eben and. auch mit Rvggenbrod«chglbt» bietet sich Gelegenheitin rinnVorstadt ' Stratzburg « (Elsaß) eineSWWmt mit Scheuer, Sttulung , giHof nebst 2l) Ar Garten, ' für welchen4000 M . geboten , um d.n Preis vo .13000 M . käuflich zu' enoerŜ n. An¬zahlung 9000 M. Sich, zu wendenan» eng Zsttwoch , Gtratzburg i . 9t§axtonvßt 18, L St . ' 1

Jfp . 1 der Offiziellen

gs - Zeitung
(8 Seiten Text und Inserate )

auf gutem Papier schön gedruckt, ist erschienen.
Preis pro Nummer IO Pfg . Im Abonnement für alle 12 er¬

scheinenden Nummern in Karlsruhe 1 Mk . frei ins Haus ; nach
auswärts franko unter Kreuzband Mk . 1.50 .

Probe nummern werden an Interessenten , welche zu
abonniren oder inseriren beabsichtigen, gratis und franko versendet.

Inserate u . Abonnements
nimmt entgegen die

Expedition »er „Ausstellungs -Zeitung
“

(Verlag der „Bad. Presse“) , Karlstrasse 27 .

Hansa -Kaffee
(gerösteter Kaffee)

bietet der sparsamen Hausfrau , die auf wirklich guten Kaffee etwas
hält , große Vortheile.

i 'j Auswahl großer Posten nicht
nach Aussehen , sondern nach !
wirklichem inneren Wertb» . des¬
halb billiger n . preiSwerther

2) Röstung nach der besten Röst¬
methode der Welt , deshalb
größere Haltbarkeit und

z besseres Aroma .
3) Zweckmäßige einfache Packung I

(.Patent ) , welche die Bohnen [
schützt und die Marke vor Nach¬
ahmung sichert.

Man verlange ausdrücklich
„ Hansa - Kaffee 11.

(Wird nur unter Schutzmarke H |
in V» Pfd .-CartonS (stroh - gelb
Papier ) oder in plombirten
Säckchen ä5u . 10 Pfd . verkauft . >

Verkaufsstelle » in allen besseren
Geschäften derColonialwaarcn -

Schutzmarke . Brauche .
En gros für Elsaß -Lothringen , Baden und dir Psal ) bei der

Eis. Conserven -Fabrik u. Import-Gesellschaft, Strassbarg
(ehemalige Firma Ungemach ) . 11319 .20.9

Vertreter für Karlsruhe : dos . Wertheimer (Kriegstr. 3 a)

Frankfurter
Bratwürste

Gasthaiis -Bcrkaus.
Ein alirenoinmirtes

Gasthaus
mit Fremdenzünmern, Scheuer, Stal »
lungen, große Heller , in einer Amts¬
stadt Badens , ist sammt InventarUmstände halber zu verkaufen .

Liebhaber wollen Offerten unter
Nr . 12629 an die Exped . der „ Bad.
Presse " einsenden . 3 .2

Ein seit langen Jahren bestehendes ,eiugeführtes
Etuisfabrikations - Geschäft
(Bijouterie , Koffer und Etuis ) ist ver-
Hältnissehnlber billig zu verkaufen .

Näheres erthcilt unter Nr. 12031
die Aiinoncen - Expedition Moerck ft
Mansdörfer, Pforzheim . 3.3

Z« »erfmiftn
ist eine vollstäud . Ladeneinrichtung ,für Spezerei- und Kurzwnaren -Hand »
lungen geeignet . Näheres durch die
Expedition der „ Bad. Presse " niiter
Nr . 12695 ._ 92

^ ifftiii (ittr= W(iui
Ein tüchtiger Schieferdecker kann

sofort eintreten bei 12699 .2.2
| Joh. Fuchs, Schirserdeckermrister ,

_ Lahr in Baden .
Eine Lauffra « wird gesucht .

>12779 Kaiser -Allee 21 , 4. St .

Lehrstelle .
Für einen strebsamen , braven , jungenMann mit guter Schulbildung und

I ans achtbarer Familie, wäre in Karls«
ruhe in einem größeren, feineren
Dotail- Geschäfte kaufmännische Lehr»

| stelle frei .
Kost und Logis im Hause .
Gest. Offerten unter Chiffre R. K.

H056 an die Expedition der »Bad.
! Presse " erbeten . *

Konditor Lehrling.
In meiner Konditorei findet ein

| ordentlicher Junge unter günstige«
Bedingungengute Lehrstelle. 12615.4 .2

H , Rosenberg , Kaiserstraffe .

Lehrling-Gesuch.
Für mein Geschäft (Anfertigung

chir. Jnstrumenie , künstl . Glieder und
! orthopädischer Apparate) suche einen
intelligenten braven Knaben aus guter

j Familie sofort in die Lehre. Kost
^und Logis im Hause . 12563 .6.3Emil Klingenfuss ,
I Frciburg i . B . — « lbertstr . 12,1 via-a-vis de » Universitätskliniken .

12774 .2.1

t

| frisch eingetroffen bei
¥. X . Rathgeb,

vormals Friedrich Maisch »
Hoflieferant .

z>> »erkaufen .
Großer Zimmer - n . Holz¬

lagerplatz, große Werkstätte
n . Sägeinrichtmig , Trocken -
schops , WohnhausundOeko -
nomiegebäude, in einer bad .
Amtsstadt , bevölkerte Ge¬
gend mit wenig Konkurrenz,
ist um billigen Preis zu
verkaufen . Auch für

Bautechnikee
bietet das Geschäft eine
sichereExistenz . Käufer wird
in jeder Weise unterstützt
und eingesührt. — Offerten
unter 1 . F . 144 an die
Annonce » - Expedition
von « Uh . Wolf in Bühl
in Baden . J 1944 .3 .3

Modes.
Einige jüngere Mäd¬

chen, welche sichiniPntz-
machen gründlich ans -
dilden wollen , finden in
meinemAtelier Vvrtheil -
hafte Lehrstellen .
L . Ph . Wilhelm ,

Kaiserstraße 205.

Buchhalter
mit besten Referenzen (französischund
englisch >. sucht anderweitigesEngage¬
ment. Offerten unter A . S. Körner-
!!raße 17 , 1 . Stock. 12768 l & l

' in Mädchen vo» 13 Jahren ,
welches in häuslichen sowie
in Handarbeiten gewandt ist
sucht Stelle zu Kindern .

. Offerten unter A. B. 12765 an die
| Expedition der „Bad. Presse " erbeten .

Ein freundlich möblirtes zwei »
! fenstriges Borderzimmer ist sehr
s preiswert !! an einen soliden Herrn
lsofort zu soermiethrii . Scheffelst ' . »̂ ,

Hlltel- Verkauf. H
1 Trepve hoch , links . 12766

ardtmaßelll (Mühldurg), 1 Treppe
hoch, ist ein schön möbl . Zimmer

an einen besserenHerrn zu veriniethe» .

f
ca. 2—300 Qm . groß, z« kaufen
gesncht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 13501 befördert die Exped.

3.2J tt » Bad. Presse«
. 3 2

Kostkind gesucht .
Es wird ein Kind in Kost und

Pflege gesucht, jedoch nicht unter
2 Jahre . Gute Behandlung wird
zugesichert. Zu erfragen Schwanen-
stratze 25 im 1. Stock. 12772

Hotel mit großem Bier - und Wein- I
! verbrauch , Speisesaal und Tanzsaal, ^
j mehreren Fremdenzimmer , Wirth -
Ischafts- n . Gemüsegarten , Stallungen ,
I große Weinkeller rc ., in einer Stadt für ca . 20 Personen, Zentr . d . Stadt ,
>Mittelbadens , sofort zu verkaufen. i. f. Restaurant , alsbald zu »ermieth« .

Offerten unter Chiffre W . 11113 Wo ? sagt die Expedition der »Bad.
, an die Exp. der »Bad. Pr ." erbet. * Presse" unter Nr. 10024.

i



ITr . 39 . (Diese Verlosungs - Lifte wird monatlich 6mal beigegeben .) 1S95 .
Kau

1) Badisches 4% Eisenbahn «
Anlehen von 1875 .

Verlosung am 4. Juli 1895 .
Zahlbar am 1 . Februar 1896 bei
der Qi osshcrzoglicheo Eisenbahn .
Schulden -Tilgungskasse au Karls *
ruhet sowie bei allen anderen
Grossherzoglichen Staatskassen ,M . A . von Rothschild & Söhne xn
Frankfurt a. M. und der Disconto -

Gesellschaft zu Berlin ,
tiitt. A., B., C., D, lind E.

ä 2000,1000,500,300 und 200 » .
41 61 92 164 407 686 688 693 627

633 690 716 924 986 1046 108 187
204 444 480 490 621 679 681 583 608
766 * 100 168 174 188 228 426 442
446 668 632 666 720 727 778 830 930
988 8063 079 119 380 480 617 754
780 803 846 877 963 993 4117 149
396 409 4SI 622 «34 687 688 788 817
846 8014 039 063 221 277 366 440
630 660 679 636 619 666 763 «001
070 206 486 439 460 631 673 780 820
870 888 909 982 7077 081 221 232
362 278 386 384 398 414 436.

2) Bari 100 Lire-Lose v. 1869.
Verlosung am 10. Juli 1896 .

Zahlbar am 10. October 1896 bei
der Gemeindekasse ta Bari .
Pr &milrte Obligation «« :

6 46,0 *0 Lire . Serie 130 Nr . 99.
6 3000 Lire . Serie 388 Nr. 96.
ft 1000 Lire . Serie 190 Nr . 90.
A 800 Uro . Serie 3* 3 Nr. 38,643 94.
* 400 Lire . Serie 487 Nr . 76,864 46, 687 11 .
& SCO Lire . Serie 4 Nr . 72.49 44, 75 10, 110 76 , 187 66,230 98, >63 38, *91 4 , 561 80,667 81 , 763 80, 81 * 81.
ft 100 Lire . Serie S1 Nr . 91 ,33 77. 38 32, 33 19, * 1 28, 49 21,56 S 77. 68 6, 7» 89 , 77 100, 78 1,81 88, 88 66 , 88 81 . 88 18, 94 88,108 74, 104 92, 188 61, IBS 78 ,13 * 68, 136 37, 137 98, 135 63 ,1*8 36. 1*8 68, 151 9 24, 15* 76,163 63, 168 70, 170 64, 171 80,17 * 77 86, 189 10, 808 26 84,810 91 , 818 44. SIS 83, 815 33,817 38, 818 8 88 , 819 86, 888 87 ,8*5 61 , 8*9 36, 850 68, 858 38,866 27, 869 38, 378 61 , 873 16,88 * 99, 887 17, 81 * 1, 317 8b 64,335 13, 837 77, 3 *8 31 66 , 3 *8 34 ,347 », 850 68, 356 76, 358 98.370 61 , 885 64 , 380 11 , 403 93,*0 * 82, *08 68, 414 79, * 17 9,*80 1, *30 12, *81 62 , **» 100,*58 46, *56 70, *60 66, 467 18,*77 62, 491 98, 498 74, 508 90,513 67, 540 90, 6* 1 43, 64 * 88 ,547 20, 553 61 , 558 60, 555 46,558 48, 568 89, 576 98 , 580 63 83 .598 11, 616 36 , 636 63, 646 16,658 19, 668 98, 668 80, 86 * 18,669 68, 673 67, 688 31 , 68 * 87 ,088 68, 693 37 , 694 80 , 699 40 78,70 * 62, 710 6, 711 6, 783 80,738 66, 732 23, 735 10, 789 43 ,74 * 66, 751 27, 770 96, 776 16,781 2. 789 19, 790 7, 791 1 97 ,793 64, 801 7 , 819 88, 89 * 49,861 98, 868 67, 871 1 , 87 * 40,875 61, 878 76, 888 86 84, 898 74.

Obligationen ft 150 Lira
rflckinhibar :

Serie 8 Nr . 11 , * 1, 5 68, 6 17,8 80, 10 86 91 , 11 18 68 84, 13 22 ,1* 74, 15 37, 18 48 , 17 83, 18 6,2 1 9 82 48 , 33 6, 33 99, 2 * 22
36 61 77, 25 62, 28 71 89, 30 4 87 ,
31 36, SS 21 83, 33 17 32, 3 * 41
44 89, 38 36, 88 16 , 40 78, * 3 11 ,46 18 , 49 68, 50 4. 53 83, 53 42 87.54 23 66, 55 83 88. 56 42 44 , 57 64 ,
63 34 78 84, 65 4, 66 14, 67 31 .69 67, 70 93 , 73 49, 74 18 46 ,79 16 48, 80 61, 81 19 98. 89 97 ,83 46 67 77 86 97 , 85 64, 86 37 66,
87 2, 88 83 , 90 98, 91 7 96 96 ,93 2 42, 97 91 , 98 *2 66 , 99 66 ,100 10, 101 6 29, 103 73 79,103 68 80, 105 80 89, 106 18 74 79,
107 12 33, 108 96 , 110 46, 111 63
65 84 66, 113 73, US 68, 115 10 84 ,116 62,118 32 60, 119 62,120 28 67,
125 64, 126 65, 128 67, 139 61 ,
133 61,13511 90, 136 83,139 56 72,
141 39 87 96 , 143 69 61 , US 77 ,
1 * 4 47. 1*5 87 , 1*7 79, 1 *9 1 68 ,
150 SS. 153 6 30 , 153 37, 154 63 ,155 LS , 156 66 91 , 157 32, 160 24,161 44, 163 34 69, 16 * 43 90,168 47 68 97, 167 19. 168 1 95 ,
169 98, 170 42 68, 171 48 66,173 87, 17* 60, 179 13 61 , 180 9.
18 * 60, 185 43 , 186 40 86, 187 67 ,
198 36 , 189 66, 190 71 , 191 10 93,
193 70, 19 * 7 89. 195 56, 196 11
37 64 100, 197 19, 199 74. 300 Sb.
201 7 18 64. 203 48 , SOS 78 86 96 ,10 * 9,305 86 68 97,306 37, 310 37,
311 13, 315 76, 317 11 , 318 33
49 94, 319 68, SSI 68, 333 60,
333 77,336 32,337 13 79 . 330 34 64 .331 38, 333 60, 33 * 64 78 , 335 41 ,396 Sb. 337 63 83 9«. 338 21 33 ,340 34. 3* 1 76. 3*3 7. 3*7 SS 80,3*3 79. 35 » 76, 353 99, 356 65 89.357 4b, 361 6, 363 36 , 363 24 28 ,39* SS 90, 365 36 97 , 336 44,367 13 «9 73, 308 29 36 60 83.3?« 83. 971 37 71. 373 3 14 «7 68.

374 1. 376 66, 278 63, 380 1 4,281 17, 383 8, 284 18, 385 21 ,286 8 73 , 388 7 77 97, 389 69 83,294 83 98, 395 68 67, 397 7 100,398 26 81, 39 » 36, 300 79, SOI 81 .SOS 49 66 , 807 27 63, 310 21 ,311 10 46, 313 14 41 92 , 314 39,315 67, 31 « 90 , 317 8 63 66 91 ,3 18 64, 3 19 98, 330 17 94, 33 1 27,333 47, 323 8 68 , 33 * 3 8,335 60 86 , 338 76 76 , 339 19 28
46 49, 3 * 1 63 , 3* 3 95 , 3tt 24 ,346 97, SSO 36 , 351 91 , 353 83,853 46 , 85 * 97, 356 76 93, 357 40,35 8 32, 360 19 34, 36 1 40 60 63,368 44 99, 3«3 91,366 94, 367 47 66,369 94, 370 36, 371 95, 373 78,373 30 71 80, 37 * 86 , 375 63 ,376 49 63 68, 377 46, 378 SS,380 17 63 66 , 38 * 1 67 , 387 30 84 94 ,389 88, 390 66 , 391 9 18 34 36,393 84, 39 * 38, 396 1 29, 397 28 66,398 24 31 83 98, 399 58, 400 53 62 ,401 26 , 403 76, 403 59, 406 23,409 8 13 84 , * 11 66 88 , * 13 89,* 18 14, * 15 23 27, * 16 54 60 84,417 SS, *30 89, 433 60, * 33 1»,*3* 10 91 , *25 38 SS, 437 14 68,* 28 13 73, * 39 52, *30 90, *3121 71 ,*33 63 , *3 * 88 , 4*0 44, * 48 48,443 8 66 87, *44 87, 445 32, 44 « 44,448 14 63, *4 9 77, * 51 4 87 ,*53 39 43, *55 81, *58 SA 63 67,*59 36 55, *61 16, * 63 34 68 89 ,*6* SO 62 , 406 61, *67 48 75 100,* 71 1, * 72 76. * 73 2 9, *7* 41 66 ,*75 3 13 48. *76 69, *77 89,*78 38 SS , 480 64 , 481 17 40,483 81 , *83 36 37, *8* 13 76,*85 * 66 66 70, *86 64, 48 8 30 64 73,*89 77 89 , *90 11 , 491 27, *93 49 91,49 * 3 27, *96 24 29 63, 49 7 96,*98 79, 500 5, 501 1, 502 63 92 ,503 58 , 50 * 7 , 505 12, 506 66 80 90,507 62, SOS 61 , 610 20, 513 37,513 SS, 51 * 29, 515 18 62 60 62 .516 76, 517 18 42 73, 518 69 , 530 66 ,58 1 93, 58 * 38, 535 63, 536 28,538 73 , 539 8, 532 66 , 533 63 ,53 * 27 73, 537 26 77, 53 8 32 36
63 84 91 , 539 14 94, 540 46 60,5* 1 84, 5*4 11 , 5*5 20 23, 5*6 12,5*7 60 72 94 , 550 90 93, SSL 6 76,553 40 88, 55 « 23 86 , 55 7 24 94 ,558 41 , 56 1 71 , 568 61 , 563 36 78 ,56 * 31 , 565 88, 566 4 14 , 568 18 ,569 79, 570 16 96, 571 18, 572 63,573 89 93, 57« 97, 576 68 , 578 2 54,579 66, 580 63, 581 17 84, 582 77,584 22, 585 68 . 586 33, 587 33 72 ,589 67, 590 1 36, 592 38 70,593 31 92 , 595 68 , 596 100, 598 16,60 3 60, 60 * 76 96 , 606 67, 607 39,608 64 93, 613 36, 616 60 78.616 38 , 618 16, « 31 7 9 60,623 11 42 , 62* 16 46 66, 625 10 68 .627 94, 628 41 64 , 629 43, 631 31 ,633 61 , 63 * 17, 635 20 , 636 37 66 ,038 40 66 86, 640 48, 6* 1 40,043 32 85 , 643 9 71, 6 *4 62 ,645 38 , 6*7 16 , « 51 39 62 , 653 7,653 16 61, 655 2 79, 656 61 76,657 67, 6S8 7* 76, 059 87, 660 96,063 3 61 , 663 73, 66 * 74 89, 665
8 9 33, 66 6 27 34 94, 66 9 6, 67 0 6,071 6, 675 47, 670 40, 677 48,87 8 28, 68 0 37 100 , 68 5 97, «87 11 ,688 68 , 089 42, 691 20, 693 79,696 74 98, 698 28 33, 701 70,703 10, 704 46 , 707 6, 709 17 21 86.711 8 84 60 83, 713 49 73, 731
6 13, 735 14 84, 73 « 30 62 67 90 91 ,727 29 60, 728 88, 729 IS, 731 12,73 * 10, 735 1, 737 41, 788 6 SO 90,739 90, 741 18 72 94, 742 7 33,74 * 94, 74 5 76 90, 7 *8 19 82.7*7 89 , 7*8 96, 750 28 96, 751
66 77 , 75 2 91 , 75 * 67 92, 756 10 36,757 16 33, 758 38 48 , 783 17,70 * 81, 700 10, 707 83, 770 19,77 * 72 , 773 *6, 778 9, 777 41 ,779 89, 780 13 36, 781 48, 784
30 49 66, 78 « 31 37, 786 11 31 76,789 94, 790 63 70 96 , 792 34 48 ,793 12 23, 795 60, 797 29, 798 63,801 70, 803 9 68, 80 * 10 46 97,80 « 46 84 , 80 6 45, 80 7 66 86 ,808 33, 810 59, 811 38, 813 18 77,813 31 94, 81 * 86, 81 » 37 66,816 14 68 , 818 9 100, 820 66 ,823 66, 88 * 86, 83 « 43, 836 11
36 89 , 837 18 24 , 828 21 , 830 82 68 ,831 13 26, 838 61 , 88 * 2 98 ,83 « 39, 836 24, 841 19, 8*5 19 41 ,8*6 46, 8*7 41 , 818 34 61, 851 6,853 10, 85 * 61 , 855 27 72 86,856 79, 858 69 98, 859 69, 860 12,801 30 68 81 , 885 86 76, 867 96 100,868 17 60, 869 38 73 86. 872 91 ,876 27 94 , 880 79, 881 77, 883
19 86, 88 « 14, 887 3 92, 889 84,880 3 , 891 64 , 896 69 87, 897 16,898 23 67 63, 899 66 66 71 , 900 2.

3) Bergisch - Märkische
Eisenbahn , Prioritäts - Oblig.

Verlosung am 3. Juli 1896 .
Zahlbar am 2. Januar 1896 bei der
Staatsschulden ■ Tilgungakasse xu
Berlin , den Regierungs - liaupt -
kaasen und der Kreiskasse eu

Frankfurt a. M .
III . Serie .

ft 100 Rthlr . 8713 714 716- 720
723—730 782 734 786 737 —761 763
—767 769—777 31768 770—779 781
—801 803—806 808- 810 812—814
616 817 819—839 841—845 847—855

861—66« 867—870 872 874

875 877 879—884 888 887 889—908
910—917 919—928 930—932 934—
961 963 965 967—969 971 974—977
979—982 984—988 990—995 998 999
82000 001 43213 214 216—221 223
224 226 228—232 234—288 240—246
248—254 256— 265 267 269—273 275
—278 280—282 284—286 288—300
302 303 305—319 321 —329 48490
492—496 498—510 512—515 617—
527 529—641 643—661 558 580—563
685—567 569 571—581 583—586 588
—592 694—601 604—610 49063 —067
069—074 078- 081 084- 097 099—
101 103 105—109 111— 117 119 121
122 124—128 130—132 135 136 138
139 141 143 146- 173 63291 292 294
—320 322—325 327—344 346—348
360—364 356—388 369—371 373—
388 390—397 399 401 402 59173 —
179 181—193 196—217 219 —222 225
—232 234- 238 240—243 246—257
259—262 264—271 273—275 278—
286 6 3484—501 503 504 506 508—
611 513—518 620— 528 530—532 535
—547 549—552 554—662 564—572
575—586 588—597 77533—536 539—
643 545— 551 553—569 571—587 589
—593 595 —606 609—619 621—638
640—643 101837—839 841—845 848
—855 857—863 870—893 895 —898
900 901 903—917 919 921—928 930
—947 .

IIL Serie. Litt . B.
ft 1000 Rthlr . 123989—991 993

—996 998 999 123000 —006 008 —011.
ft 500 Rthlr . 124733 —735 737—

745 748—753 755—760 762 764—778.ä 200 Rthlr . 128027 —032 034—
063 066 068—077 079—081 083—100
102—111 113—119 121—129 131— 136.

ft 100 Rthlr. 142097 —102 104—
124 127—148 150- 152 154—157 159
160 162— 165 167—204 144249 —251
253—256 258 — 265 267—274 276—
279 281—289 291—293 295—302 304
—312 314—327 329—332 334 335 337
338 840—361 147525 —537 539—563
565 566 569—573 575 —578 580 583
—602 604 605 607—611 613- 621 623
—630 632—635 637 638.

IIL Serie . Litt C.
I . Emission , ä 100 Rthlr . 5730

—787 739—742 744—763 766 —778
780—807 810—817 819—828 830—
837 17015—020 022—032 034—041
043—069 061 —067 069—119 27826
—638 640—648 650—667 669—704
706—729.

II . Emission , ft 300 M. 48149
—153 155—168 170—175 177—234
236—248 250—253 55064—077 079
—137.

4) Hamburger 3V2% Staats »
Anleihe von 1891 .

1 . Verlosung am 1. Juli 1896 .
Zahlbar am 1 . October 1896 bei der
Commerz - und Disconto - Bank zu
Hamburg , der Deutschen Bank , der
Bank für Handel und Industrie , der
Dresdner Bank , Mendelssohn & Co .
und Robert Warschauer & Co . zu
Berlin , der Filiale der Bank für
Handel und Industrie zu Frankfurt
a . M ., Sal . Oppenheim jun . & Co. zu
Köln und der Bremer Bank , Filiale

der Dresdner Bank zu Bremen ,
ft 5000 M. 19 614 762 818 911

1069 126 604 663.
ft 2000 M. 1890 924 3114 877 908

3686 857 * 137 182 280 284 370 886
977 5162 226 335 362 729 794 6003
706 841 860 883 8809 699 901 902
969 9070 204 243 269 299 316 461
«00 620 624 622 10399 412 480 484.

ft 1000 M . 10843 976 986 11198
601 13331 667 798 897 978 18090
356 497 683 872 1 * 194 200 262 34b
661 798 822 15196 339 807 963
16018 408 604 618 680 17866 464
724 18434 480 618 793 804 872 946
19110 282 30204 691 602 880 31032
187 141 672 776 782 899 33224 908
927 33609 642 665 661 975 3*470
855 740 910 970 35590 648 971 987
36061 281 SOS 949 37084 116 268
271 294 41 » 437 489 661 868 994
38029 060 196 800.

ft 600 M . 38892 956 960 39182
279 684 616 721 824 30273 482
31021 166 448 628 686 901 33162
165 636 864 33280 624 760 SOS 908
8 *268 826 640 737 35367 36076 177
736 886 971 37896 676 SSO 896
38074 173 231 379 420 428 432 436
440 716._
6) Konstanzer 4 */a

°/o Kreis-
Anlehen von 1872 .

Kündigung vom 1 . Juli 1895 zur
Rückzahlung am 1. October 1896
oder zur Conversion auf 313 vom
1. April 1896 ab . Die zu eonver -
tirenden Obligationen sind bei der
Kreiskasse zu Konstanz einzu¬
reichen .

6) Kurhessische
40 Thlr .-Lose von 1845.

Letzte Prfimienziehung
am 1 . Juli 1896 .

Zahlbar am 2. Januar 1896 bei
M. A . ▼. Rothschild & Söhne und
der Kreiskasse zu Frankfurt a. M.,den KönigL Begierungs - Haupt¬

kassen und der KönigL Staatg -
xchulden -Tilgungskasse zu Bariin

km 1. Deeembar 1894 and
L Jan ! 1895 gezogene Serien !

1 30 59 96 107 119 150 17*
3*8 358 385 337 351 *00 * 81
* 8* **» *79 485 *89 518 539
560 571 593 60 * 669 710 730
786 806 8*3 853 858 870 875
883 806 907 937 98t 9SS 956
96 * 968 990 1000 1013 1016
1089 1133 1137 117 * 12* 7 135 «
1357 1867 1311 1337 1360 1373
1383 1485 1*87 1503 1510 1518
1539 1533 15 *7 1655 1589 1593
16 *5 165 * 1673 17*3 17*9 1750
1784 1795 1800 1801 1815 1816
1848 1887 1986 1979 1981 1987
1990 2037 3058 2060 310 * 3105
3106 3137 31 *7 31 *9 8163 3189
2193 2317 3837 8800 3303 3837
3360 237 * 2**8 3*87 2510 3556
3568 2583 2581 2633 36 *7 8648
2667 2681 3697 871 * 2717 2735
3753 2816 28 *5 3850 8856 3878
3879 2906 3907 3987 3001 3013
3059 3097 3139 314 « 3151 316 *
317 * 3180 3236 3255 3356 3275
8295 3306 33 *3 83 *9 3365 3*03
3 *30 3* 36 3*4* 3467 3*90 8587
3600 36 *4 3663 3667 367 * 3675
3682 368 » 3710 3831 38 *6 3875
3908 3917 39 *5 3060 *000 *089
*041 *092 *099 * 1 *0 * 152 4817
433 * *237 *36 * *383 *289 *314
**** **«« *502 *517 4533 *536
* 539 * 5* 1 *57 * *581 *605 *606
*689 *69 » *700 *728 *770 * 781
*837 *828 *839 *807 *916 *93 *
*9*6 *970 5000 5027 5033 50 *8
505t 5060 5073 511 * 5123 5139
515 * 516 » 5185 519 * 5217 5355
527 » 5385 5390 5338 5343 5382
5403 5444 5416 5428 5440 5490
5503 5504 5519 5534 5550 559 *
5613 5683 5697 5706 5717 5733
5758 5811 5813 5830 5830 5860
5873 5885 5899 5957 5963 5984
5990 6041 0055 6089 6135 6152
6156 6193 6303 6310 6232 6338
6241 6347 6255 6281 6284 6291
6203 6396 6334 6347 631 » 6380
6511 6529 6533 «545 6568 666 »
« 593 6602 681 * «629 .

Prämien :
ft 130,000 M . 162219 .
ft 31,000 M. 123338 .
ft 12,000 M. 91867 .

: ft 6000 M . 163796 .■* ft * 500 M . 123642 164804 .
ft 3000 M. 41787 64063 117716 .
ft 1300 M . 13982 20141 33995

91852 107032 .
ft 600 M . 12931 54777 65401

71968 96870 126820 146884 147126
163789 168667 .

ft *50 M . 6431 13996 24180
3716t 38866 60917 68820 70878
71949 78218 98611 116130 120966
126493 136379 136393 143306 146627
148920 163618 .

ft 300 M. 1476 3736 6143 620
9980 10508 514 SIS 12111 211 219
927 13988 14807 21864 865 24976
25296 38768 38991 37164 731
38277 676 39796 * 1778 *3528 633
717 *4978 *5372 50902 903 51716
53670 5*063 55404 662 62744
63886 6*636 636 649 67906 68357
75007 7 7406 424 78201 79334
81382 866 865 88637 646 91664
95764 97697 98987 100724 103800
113030 032 047 607 611 114603
115138 144 117460 471 180661
12 *228 125806 136810 129206 836
133196 135066 676 138727 139843
1*3074 143941 145898 146647
147470 149597 151351 153363
155699 157263 271 SIS 158081
163607 16 *212 165043 334 .

ft 370 M. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

7) Niederschlesisch »
Märkische Eisenbahn ,

Stamm-Actlen.
Verlosung am 1. Juli 1895.

Zahlbar am 16. Deeember 1896 bei
der Staatsschulden - Tilgungskasse
zu Berlin , den Regierungs -Haupt -
kassen und der Kreiskasse zu

Frankfurt a. M .
(Abznliefern mit Zinsscheinen

Reihe X Nr. 17 —20 and Anweisungen
zur Abhebung der Reihe XI )

737—776 8606—817 619- 627 629
—642 644 —646 694 696 4844- 8*6
848—872 874—878 880—886 6426—
431 483 —443 446 446 448—468 7241
—251 268 —265 268—276 278 279
281 - 283 647 648 8211 —220 222—
261 11486—496 498—618 620 622 —
626 670—672 13136—174 16190-
201 204- 228 270 - 272 498 - 604 606
608 609 611—632 619—621 18128—
142 144—149 151—169 19053- 088
090—093 229—234 236—264 266—
270 81737—776 823—867 869—862
866 33201—212 214 215 217—230
232—248 83503—633 636—539 641
686 688 689 987—997 999 *4000—
007 009—027 029 35714—721 723—
764 39602 603 606—617 619—626
628 - 642 644- 646 31236- 263 266
—274 276 277 788—788 786 —791
793—804 890—894 S8066- 080 082
» 086 088 —101 270—274 37822—

834 837—868 948— 962 39389—401
409 412—422 424 —480 432 488 471
- 494 497—611 613 614 660—660
*3693—714 710—728 818—817
«3031—03 * 036—040 042—046 047
—OSO 062—068 072 117 118 120—
122 664—869 861 —876 877 878 880
888—893 8,4 988—942 *»233—311
819 320 322 323 326 460*1—0*8
060- 060 062—072 074— 083 47828
—868 860 861 961 —967 *8127 128
130—136 137 139—143 146 146 143
— 160 162— 162 164—166 314—220
744—780 782 —784 «3686—691 698
—604 606—608 610—822 624—649
661 662 664—662 664 666 796—797
799—802 5B427— 430 432—445 447
—4SI 667—661 663—670 672- 687
689—691 698—696 697 —801 648—
664 07786—798 798 —806 808 809
811 SIS 814 816—822 998 999 58001
004—007 60160— 192 287— 243 879
—380 382—396 399—403 405—418
416 416 760 762—767 769 771—794
841—848 63867—374 376—407 706
—711 713 —736 737—740 742—747
63671 672 674—711 6*063—08* 086
—089 092 094—104 106 107 162—
164 166— 170 172— 174 176— 179 181
— 187 231—234 286—239 861—889
871 —878 880—884 65066—068 060
—062 064 065 860- 859 862—869
871—884 983—940 66286 —293 296
—802 304 306 808—310 812 814—
323 411—416 417 —419 666 666 563
680 662 —664 666 —672 674 —691 680
—887 997 —899 67000 —019 021 —
028 080—032 036—040 420 —488 440
—448 460 461 644—663 71108 —122
126- 136 138— 160 284 286 376—
388 390—414 466 —467 469—476 477
—487 489—493 496 496 498 —600
74624 626 628—668 708—728 780—
741 748 - 746 747 749 —761 80067—
067 069—097 83389 —399 401—405
407 408 410 —422 424— 482 8 *870—
884 886—896 898— 911 964— 968 970
—399 86000—004 100053 —067 080
—090 092— 116 ft 100 Rthlr .

8) Oberschlesische
Eisenbahn , Prioritäts -Oblig.

Verlosung am 4. Juli 1896 .
Auszahlung bei derStaatssehulden -
Tilgungskasse zu Berlin , den Re¬
gierungs - Hauptkassen und der

Kreiskasse zu Frankfurt a . M.
I . Prioritäts -Obligationen Lilt .E .

Zahlbar am 1. October 1896.
ft 1000 Rthlr . 803 841 842 844

846 - 852 1707—714 716 717 851 - 869
861 2684 686 687 689 —693 696 696.

ft 500 Rthlr . 193— 197 199 201
203 205—207 209 — 214 216—218 676
677 —679 * 196—209 211 218—217
960 - 952 964 965 967—966 967 —96»
971 972 974 5666 666 668—681 683684 686 887.

ft 100 Rthlr . 6798 799 801 —806
807 —826 827 828 830 832—838 840
842 844— 847 849 860 862—866 868—870 873 —875 877 878 880—886
887—893 896 897—906 909—912 914
916 (Dupücat ) 918 919 921 922 9666
—568 670—676 677 —689 691 —600
602—607 609 —627 629—686 638—
641 643 644 646 10316—817 820—
329 331—338 336—340 342—366 368
—366 367 —376 877 378 380—382
884 388— 391 393 —403 406— 408 410
—413 416—417 419—423 426— 429
4SI 433 436 - 439.
II. Nlederschlesisclie Zweigbahn»

Prior itäts -0 bligationen . .
Zahlbar am 2. Januar 1896t

ft 1000 Rthlr . 10 366 426 447.a 500 Rthlr . 927 —930 1806—808929 930 *020- 023.
ft 100 Rthlr . *974 976 977 *796—

816 9243—247 249—263 10361—380.

9) Qttomanische 4% Anleihe
von 1893.

Emprunt Priorite 4 % Tombao 1893.
Verlosung am 1J1S. Juli 1896 .

Zahlbar am l ./IS. August 1896 bei
der Banque Imperiale Ottomane

su r &ris *
3761—776 18626—660 1 9601—626

S1426— 460 SS 166— 180 35781—806
80666—680 39081— 106 40606—630
** 181—166 ._
10) Serbische 3 % Prämien »

Anleihe von 1881.
Verlosung am 18. Juli 1896 .

Zahlbar am 14. August 1896 bei der
Staats * Centralkasse zu Belgradund der k . k . priv . österr . LAnder-

bank zu Wien .
Bezogene Serien :

1063 1913 3961 3170 80 **
*301 385 » *00 « *0 *3 »180 5363
6* 16 «900 609 * 03 *7 .

Prämien i
ft 90,000 Fr . Serie 1063 Nr. 16.
ft 10,000 Fr . Serie 6* 1« Nr. tfc
ft 3500 Fr . Serie *0*8 Nr. ft
ft 1000 Fr . Serie 3869 Nr. A

40 *8 81.
ft «09 Fr . Serie 1» 1S Nr. 22,6900 6 36.
ft *76 Fr. Serie »170 Nr. M

609 * 3.
ft 100 Pr . Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern.
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